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W I R T S C H A F T

Boom in Asien – Biotechnica goes Singapur
� Deutsche Messe AG

Hannover – Asien gilt als Boom-
region und Markt der Zukunft.
Speziell Singapur setzt kompro-
mißlos und entschlossen auf
die Biotechnologie: Ende Juli
wurde bekannt, daß die dortige
Regierung den Empfehlungen

dern sogar das Klonen zwecks
Gewinnung entsprechenden
Zellmaterials gestatten wird.
Der Stadtstaat will sich so in-
nerhalb weniger Jahre zu einem
weltweit führenden Zentrum
der Biotechnologie entwickeln.
Mitten in dieser Aufbruchstim-
mung veranstaltet die Deutsche
Messe AG gemeinsam mit der
Regierung von Singapur vom
28. bis 30. Oktober 2002 erst-
mals die Biotechnica Asia.

Kooperationspartner des deut-
schen Messeveranstalters sind
die in Singapur ansässige
Agency for Science, Technology

einer unabhängigen Ethik-
Kommission gefolgt sei und
künftig nicht nur die Nutzung
von überzähligen Embryonen
zur Stammzellforschung, son-

Deutsch-
chinesische
Kooperation

� Bicoll GmbH

München – Mit 100.000 a wird
das Bayerische Staatsministeri-
um für Wissenschaft, For-
schung und Kunst die Bicoll
GmbH im Rahmen des FLÜG-
GE-Programms fördern. Die
deutsch-chinesische Biotechno-
logie-Firmengruppe verbindet
kombinatorische, synthetische
sowie Naturstoff-Chemie,
Strukturaufklärung, Mikrobio-
logie sowie Screenings, um
Wirkstoffe für neuentdeckte
Zielmoleküle zu entwickeln.
Durch den Zugang zu einer der
größten Pflanzensammlungen
Asiens kombiniert mit den fir-
meneigenen Prozessen BIFRAC
N (Isolierung, Trennung und
Reinigung) und BIPRESELECT
(Auswahl von für den weiteren
Entwicklungsprozeß geeigneter
Substanzen) will Bicoll den
Aufbau einer Bibliothek mit
neuen, hochaktiven Subtanzen
voranbringen.

Düsseldorf – Der Wettbewerb um
das Thema Biotechnologie unter
den Messestandorten hat ein
weiteres Opfer gefordert, ob-
wohl sich dieses dem rauhen
Markt noch gar nicht stellen
durfte: Die für das Jahresende in
Berlin geplante neue Fachmesse
„biolife ’02“ wurde abgesagt.
Statt dessen will sich der Veran-
stalter, die Berlin Reed GmbH,
nun an einem europäischen Ver-
bund von deutschen, österrei-
chischen und britischen Reed
Exhibition-Niederlassungen be-
teiligen, der im Dezember 2003
die ebenfalls neue Biotech-Mes-
se „Cordia 2003“ in Wien auf
die Beine stellen will. In einem
Achema/Biotechnica-Jahr be-
stimmt kein leichtes Vorhaben.

� Berlin Reed GmbH

and Research und das Singapo-
re Economic Development
Board (EDB). Veranstaltungsort
wird das Raffles City Conventi-
on Centre (RCCC) sein. Die Bio-
technica Asia ergänzt den Fach-
kongreß Biomedical Asia, der
bereits 2001 erstmals in Singa-
pur stattfand. Die Veranstalter
wollen damit eine Verbindung
von Messe und Kongreß schaf-
fen, die es den Besuchern er-
möglicht, die aktuellen Entwick-
lungen innerhalb der Biotechno-
logie zu diskutieren und gleich-
zeitig die entsprechenden Pro-
dukte und Anwendungen in
Augenschein zu nehmen. Inhal-
te der Messe sind Biotechnik,
Equipment, Dienstleistungen,
Bioinformatik, Ernährung,
Landwirtschaft, Pharmazie und
Medizin sowie Umwelt. Das
Leitthema des Kongresses lau-
tet „Advancing BioSciences:
New Frontiers in Asia Pacific“.
Ein Schwerpunktthema ist die
Zukunft der Arzneimittelfor-
schung. Hier wird unter ande-
rem die Entwicklung von Mole-
kül-Arzneimitteln diskutiert.
Weitere Themen sind die Prote-
intherapeutik, die Zelltherapie
und die regenerative Medizin.

� Serie: Personalberatung in den Life Sciences – Teil 7

DCZ Personalmanagement
Das 21. Jahrhundert steht im Zeichen der rasanten Entwicklun-
gen auf dem Life Science-Sektor. Der neu entstandene Industrie-
zweig befindet sich allerdings weltweit, insbesondere aber in
Deutschland, in einer einschneidenden Konsolidierungsphase.
Deutlich sichtbar werden dabei Defizite und Herausforderun-
gen, die beim Produktionsfaktor Human Resources zu bewälti-
gen sind. In solch schwierigen Zeiten hängt der Erfolg des
gesamten Unternehmens mit von der optimalen Besetzung von
Schlüsselpositionen ab. Die Erfordernisse hochqualifizierte Ar-
beitsplätze in der Biotech-Industrie optimal zu besetzen bei
gleichzeitig zunehmenden Mangel an qualifizierten Kandida-
ten, deren flexiblen Karriereplanungen und Perspektiven zu
berücksichtigen sind, stellen eine große Herausforderung dar.

Unter diesen Rahmenbedingungen erweist sich der Direct Se-
arch, also die Direktansprache von potentiellen Kandidaten als
die effizienteste Suchmethode. Aufgrund der hohen Affinität
zwischen den Anforderungen der Biotech-Unternehmen und
den Möglichkeiten, die die Direktansprache bietet, etabliert sich
diese Vorgehensweise zunehmend auch bei der Besetzung von
Mittelmanagement- und Spezialfunktionen. Die Personalbera-
tung hat bei der Direktansprache auf die Entscheidung eines
Kandidaten für ein Unternehmen großen Einfluß. Die Person-
balberatung DCZ verfolgt daher die Philosophie, daß man Über-
zeugungsarbeit und kompetente Kommunikation mit Klienten
einerseits und der wichtigsten Ressource, den Kandidaten an-
dererseits, nur dann verwirklichen kann, wenn die Berater
fundiert naturwissenschaftlich ausgebildet sind und vielfältige
Erfahrungen aus Pharma und Biotech mitbringen.

Mit diesem Know-how sieht sich DCZ in der Lage, die Produkte
und Technologien der Auftraggeber bis in Details nachzuvoll-
ziehen und kann mit diesem Verständnis die Kandidaten kom-
petent überzeugen. Die Berater können zudem einschätzen und
bewerten, welche spezifischen Skills Kandidaten für eine be-
stimmte Aufgabe mitbringen, um mit den besten erfolgreiche
Teams aufzubauen. Ansprechpartnerinnen in Düsseldorf und
München sind Dr. Marion Karrasch-Bott, Dr. Carmen Zirngibl
und Dr. Barbara Blaurock.
Mehr Informationen unter www.DCZ.de.

Messe biolife ’02
abgesagt

� AMEC Pharmachem

Neue Anlage
fertiggestellt
Basel – Die AMEC Pharma-
Chem hat Ende Juli den Aus-
bau einer schlüsselfertigen An-
lage nach GMP-Richtlinien für
die CarboGen Laboratories
Gruppe am Standort Marly er-
folgreich abgeschlossen. Darin
werden vorwiegend Pharma-
wirkstoffe, aber auch andere
Feinchemikalien gefertigt. Die
Anlagen, deren Basis zwei Che-
miereaktoren von je 160 l Inhalt
bilden, werden als Mehrzweck-
anlagen in einem geschlossenen
Prozeß betrieben.

Bestärkt durch die erfolgreiche
Zusammenarbeit, wird auch die
Planung weiterer Ausbauten in
die Hände der AMEC Pharma-
Chem gelegt. Der Ausbau einer
neuen Anlage, die eine Produk-
tionsfläche von 2.250 m2 und ei-
nen Reaktor mit einem Volumen
von 6.100 Litern umfaßt, wird in
Kürze starten.

http://www.biocom.de/entry.htm
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